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1 Einleitende Betrachtung 

1.1 Problemstellung 

Unternehmenskäufe und -verkäufe sind ein wesentliches Instrument zur 
strategischen (Neu-) Ausrichtung von Unternehmenszielen.1 In der Praxis 
vollziehen sich diese häufig nicht in einem Schritt, sondern über mehrere 
Teilschritte (sukzessiver Anteilskauf/-verkauf).2 Die konzernbilanzielle Ab-
bildung solcher Transaktionen kann – je nach Gehalt der Transaktion – 
das Erscheinungsbild eines Konzernabschlusses und somit das Ansehen 
bei den Investoren wesentlich beeinflussen.  

Die internationale Konzernrechnungslegung ist durch eine hohe Verände-
rungsdynamik geprägt.3 Insbesondere die Bilanzierung von Unterneh-
menszusammenschlüssen wurde in den vergangenen Jahren grundlegend 
reformiert und ist auch aktuell mit den im Juni 2005 veröffentlichten Stan-
dardentwürfen zu IFRS 3 Business Combinations (ED IFRS) und IAS 27 
Consolidated and Separate Financial Statements (ED IAS 27) in der Dis-
kussion.4 Dadurch steht auch die konzernbilanzielle Abbildung sukzessiver 
Anteilserwerbe und -veräußerungen an Tochterunternehmen im Fokus. 

Auslöser für die grundlegende Weiterentwicklung der Konzernrechnungs-
legung waren die im Sommer 2001 verabschiedeten US Standards 
SFAS 141 Business Combinations bzw. SFAS 142 Goodwill and Other In-
tangible Assets. Um die Vergleichbarkeit internationaler Konzernab-
schlüsse und somit die Entscheidungsgrundlage für Investoren zu ver-
bessern, rief das International Accounting Standards Board (IASB) im 
Juli 2001 das Business Combinations Projekt (BCP) ins Leben.5 Die erste 
Phase des Projekts wurde im März 2004 mit der Veröffentlichung von 
IFRS 3 Business Combinations6 und den überarbeiteten Fassungen von 

                                                     
1  Durch die Übernahme des Elektrochemikaliengeschäfts der Merck KGaA, Darmstadt, im April 2005 

hat die BASF AG, Ludwigshafen beispielsweise seine Marktposition in Asien und Europa im Bereich 
der Anorganika gestärkt; vgl. BASF, Unternehmensbericht, 2006, S. 38. 

2  Vgl. Küting/Elprana/Wirth, Anteilserwerbe, 2003, S. 477. 
3  Zum aktuellen Arbeitsprogramm des IASB vgl. IASB; Work Plan, 2006. 
4  Zur aktuellen Diskussion vgl. IASB, Comment Letters IAS 27, 2005 und FASB, Comment Letters 

IFRS 3, 2005. 
5  Außerdem soll durch das BCP die Qualität der Rechnungslegung von Unternehmenserwerben ver-

bessert werden; vgl. Watrin/Strohm/Struffert, Aktuelle Entwicklungen, 2004, S. 1450. 
6  IFRS 3 ersetzt IAS 22; vgl. IFRS 3.IN1. 
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IAS 38 Intangible Assets und IAS 36 Impairment of Assets abgeschlossen. 
Zu den wichtigsten Neuerungen zählten die Abschaffung der Interessen-
zusammenführungsmethode (uniting of interest method) und damit die 
verpflichtende Anwendung der Erwerbsmethode (purchase method) unter 
vollständiger Neubewertung sowie die Ablösung der planmäßigen Ab-
schreibung des Goodwills und immaterieller Vermögenswerte mit unbe-
stimmter Nutzungsdauer durch einen jährlichen Werthaltigkeitstest (impair-
ment-only approach).7 

Während in der ersten Phase des Projekts hauptsächlich die Abbildung 
von Unternehmenszusammenschlüssen im Vordergrund stand, beschäftigt 
sich die zweite Phase, die als Gemeinschaftsprojekt des IASB und des Fi-
nancial Accounting Standards Board (FASB) im April 2002 begann, mit 
Detailfragen zur Erwerbsmethode und der Bilanzierung von Anteilen ohne 
beherrschenden Einfluss. Hervorzuheben ist hier die Diskussion über die 
Full-Goodwill-Methode.8 Durch die enge Zusammenarbeit in diesen The-
menbereichen soll die Konvergenz9 zwischen US-GAAP und IFRS weiter 
verbessert werden.10 

Die schwierige Frage der bilanziellen Abbildung sukzessiver Anteilserwer-
be und -veräußerungen sowie die Auf- und Abstockung von Mehrheitsbe-
teiligungen war vor dem Business Combinations Projekt nur sehr ungenü-
gend geregelt.11 IFRS 3 (2004) hat hier zunächst einige Lücken 
geschlossen.12 Detaillierter sind erst die im Rahmen des Business Combi-
nations Projekts Phase II (BCP II) vorgeschlagenen Neuregelungen des 
ED IFRS 3 und ED IAS 27.13 

Da sich der Wert des Tochterunternehmens und der erworbenen Vermö-
genswerte und übernommenen (Eventual-) Schulden während der 
einzelnen Teilschritte ändern kann, ergeben sich die wesentlichen Konso-
lidierungsfragen bei sukzessiven Transaktionen im Hinblick auf die Be-

                                                     
7  Zu den wesentlichen Inhalten der Phase I und II vgl. Anlage 1. 
8  Vgl. Brücks, M./Richter, M., Phase II, 2005, S. 407-408. 
9  Das Gemeinschaftsprojekt (BCP II) ist Teil des Norwalk-Agreements von FASB und IASB, das im 

September 2002 mit dem langfristigen Ziel a common set of high quality global standards zu veröf-
fentlichen geschlossen wurde. Kurzfristig sollen bis 2008 weitere Gemeinschaftsprojekte anlaufen, 
um bestehende Differenzen der beiden Rechnungslegungssysteme zu eliminieren; vgl. hierzu aus-
führlich IASB, Memorandum of Understanding, 2006. 

10  Vgl. Ernst & Young, Business Combinations, 2005, S. 3-4. 
11  Vgl. Küting/Elprana/ Wirth, Anteilserwerbe, 2003, S. 479 und Lüdenbach, N./Hoffmann, W.-D., Über-

gangskonsolidierung, 2005, S. 1805. 
12  Vgl. Lüdenbach, N./Hoffmann W.-D., Übergangskonsolidierung, 2005, S. 1805. 
13  Einen Überblick über die Neuerungen durch ED IFRS 3 und ED IAS 27 gibt Kapitel 2.2. 
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handlung bereits vorher erworbener Anteile bzw. im Konzern verbleibender 
Anteile. 

1.2 Zielsetzung und Vorgehensweise 

Die bilanzielle Abbildung sukzessiver Anteilserwerbe und -veräußerungen 
wird im Wesentlichen durch das zugrunde liegende Konzernrechnungsle-
gungskonzept determiniert. Hier soll die eher interessenstheoretisch 
orientierte Konzeption des IAS 22 und IFRS 3 (2004) sowie des IAS 27 
(rev. 2003) durch die einheitstheoretischen Vorschläge der ED IFRS 3 und 
ED IAS 27 abgelöst werden. Die vorliegenden Entwürfe sollen vor allem 
auch Konsolidierungsfragen im Zusammenhang mit sukzessiven Anteils-
erwerben und -veräußerungen an Tochterunternehmen klären. In dieser 
Arbeit werden die aktuellen Regelungen und die geplanten Neuregelungen 
sowie deren Auswirkungen auf die Kapitalkonsolidierung im Konzernab-
schluss dargestellt und kritisch gewürdigt. 

Hierzu werden zunächst grundlegende Sachverhalte der Konzernrech-
nungslegung nach IFRS erläutert. Dies beinhaltet neben der Pflicht zur 
Aufstellung eines Konzernabschlusses und der Definition des Konsolidie-
rungskreises auch allgemeine Erläuterungen zur Konsolidierungstechnik 
sowie die Verhältnisse der relevanten Standards untereinander. In diesem 
Grundlagenkapitel wird zudem ein Überblick über die wesentlichen Ent-
wicklungen insbesondere durch das Business Combinations Projekt Phase 
II gegeben. 

Kapitel 3 geht auf die Konsolidierungs- und Bewertungsmethoden von Be-
teiligungen im Konzernabschluss ein. Da sich die Konsolidierungstech-
niken der Quotenkonsolidierung und der Equity-Methode an der Vollkonso-
lidierung orientieren, bildet die Kapitalkonsolidierung (Erst-, Folge- und 
Endkonsolidierung) nach IFRS 3 bzw. IAS 27 den Schwerpunkt dieses 
Kapitels. Hier werden im Speziellen auch die aktuellen Entwicklungen des 
BCP II im Rahmen der Erwerbsmethode erläutert. Somit stellt dieses Kapi-
tel die theoretische Basis für die kommenden Ausführungen dar. Die 
Zwischenergebniseliminierung, die Aufwands- und Ertrags- sowie die 
Schuldenkonsolidierung werden nicht näher erläutert. 

Kapitel 4 beschäftigt sich mit dem Schwerpunktthema der vorliegenden 
Arbeit. Werden nämlich Unternehmen nicht in einem Schritt, sondern in 
mehreren Tranchen erworben, tritt an die Stelle der einfachen Erst- bzw. 
Endkonsolidierung die so genannte Übergangskonsolidierung, bei der sich 
der Status der Beteiligung und damit die bilanzielle Abbildung im Konzern-


